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Didaktischer Kommentar

Idee des Moduls:
In diesem Modul arbeiten die SchülerInnen in kleinen Gruppen zwei oder max. drei Personen an unterschiedlichen Fragestellungen. Zu den Experimenten werden Diagramme mit Ausgleichskurve erstellt und im Anschluss verwendet, um weitere Fragen zu beantworten. 

Zum Abschluss dient ein kleiner „Rate“-wettbewerb dazu, die Diagramme der verschiedenen Aufgaben miteinander zu vergleichen und Besonderheiten einzelner Diagramme im Unterrichtsgespräch hervorzuheben.  Dazu werden die Diagramme anonymisiert und allen SchülerInnen vorgelegt, die versuchen sollen, jedem Diagramm eine der Aufgaben zuzuordnen. Für richtige Zuordnungen werden Punkte vergeben. Zusätzlich sollen sich alle eine Begründung für ihre Zuordnungen überlegen.  

Ziele:
In diesen Experimenten geht es um eine zentrale Methode der Naturwissenschaften: Zu verschiedenen Fragestellungen werden aus Messwerten Diagramme inklusive Ausgleichskurve erstellt. Anschließend werden die Ausgleichskurven genutzt, um Vorhersagen für Werte zu treffen, zu denen keine Messwerte vorliegen. Gleichzeitig wird auch das quantitative Messen trainiert, einschließlich der Methode, den gleichen Wert ggf. mehrmals zu messen und dann den Mittelwert zu verwenden.

Die SchülerInnen werden je nach Schulcurriculum dieses Vorgehen am Anfang der 7. Klasse im Physikunterricht bereits kennengelernt haben – häufig am Beispiel der Periodendauer eines Pendels. Fragen Sie die Physikkollegen der Klasse 7, ob nennenswerte Vorkenntnisse vorhanden sind oder ob Sie hier mit den SchülerInnen etwas Neues üben. In beiden Fällen sollten Sie davon ausgehen, dass die Aufgabe für die  SchülerInnen anspruchsvoll ist und Sie langsam vorgehen müssen. Sie sollten daher die verschiedenen Schritte und „Tricks“ mit den SchülerInnen besprechen, bevor die tatsächlichen Messungen oder Auswertungen beginnen.

[bookmark: _GoBack]In den Naturwissenschaften sind Experimente in der Regel hypothesengeleitet. Das heiß, bereits vor Durchführung des Experiments gibt es eine Vermutung oder Hypothese, die anschließend mit dem Experiment geprüft wird. Daher sollen die SchülerInnen vor dem Experimentieren Vermutungen zum Verlauf der Diagramme äußern und diese nach dem Experiment bewerten. Die entsprechenden Vorhersagen werden unter der Überschrift „Hypothesen“ notiert und nach dem Versuch unter „Bewertung der Hypothesen“ schriftlich bewertet. Manche SchülerInnen müssen ermuntert werden, ihre Hypothesen aufzuschreiben, da sie nichts „falsches“ oder „ungesichertes“ aufschreiben wollen.  Es sollte daher geklärt werden, dass es vor dem Experiment kein richtig oder falsch gibt. Erst nach dem Versuch wird überprüft, ob das Experiment die Hypothese bestätigt oder der Hypothese widerspricht. 

Wichtige Aspekte und Herausforderungen:
· Sorgfältiges experimentelles Arbeiten
· Beachten, dass außer einem Parameter nichts am experimentellen Aufbau geändert werden darf. 
· Messwertepaare in einer übersichtlichen Tabelle aufschreiben
· Überlegen, wie man die gesuchten Werte am besten messen kann
· Den gleichen Wert mehrfach messen (z.B. dreimal) und anschließend den Mittelwert bilden, um ein genaueres Ergebnis zu erhalten.
· Achsen des Koordinatensystems mit Größe und Einheit beschriften sowie eine sinnvolle Skalierung der Achsen wählen. 
· Wertepaare in einem Koordinatensystem eintragen.
· Einzeichnen einer Ausgleichskurve anstelle die Messpunkte mit dem Lineal zu verbinden: Die Kurve verläuft nicht durch alle Messpunkte – es werden i.d.R. ein paar Werte über/ unter der Kurve liegen.
· Gesuchte „Zwischenwerte“ an der Ausgleichskurve ablesen. 
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